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Die Frage nach dem, was Gerechtigkeit sein soll, durchzieht die Geschichte der 
politischen Philosophie wie ein roter Faden. Gemeint ist dabei vor allem die 
gerechte Verteilung von für relevant erachteten Gütern unter den Mitgliedern 
einer Gesellschaft. 
Schon bei Plato taucht diese Frage auf, wenn auch konzentriert auf die Frage 
nach der Verteilung politischer Ämter unter mögliche Anwärter. In der heutigen 
Diskussion steht hingegen mehr die Verteilung des Bruttosozialprodukts von 
Volkswirtschaften zur Disposition. Liberalen Denkern wird hierbei oft 
vorgeworfen, keine schlüssigen Antworten auf die Gerechtigkeitsfrage geben zu 
können. In unserer Veranstaltung möchten wir diesen Vorwürfen einmal 
detailliert nachgehen und zu diesem Zweck die Vorstellungen von drei 
herausragenden liberalen politischen Philosophen der Gegenwart skizzieren.  
John Rawls einerseits und Friedrich August von Hayek und Robert Nozick 
andererseits kommen ausgehend von ganz ähnlichen Prämissen zu nicht 
unerheblich voneinander abweichenden Ergebnissen, die verdeutlichen, dass das 
Problem des Liberalismus nicht etwa darin besteht, keine Gerechtigkeits- 
konzeption anzubieten, sondern gleich zwei zueinander in Konkurrenz stehende 
zu verfechten. 
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